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„Erhalten, was die Geschichte
uns gebracht hat, aber das
Adaptierte sichtbar machen.
Das ist ein Anspruch, der auf der
einen Seite wünschenswert und
notwendig, auf der anderen
Seite aber nicht immer leicht
umzusetzen ist“, zeigt sich die
für Gemeindeentwicklung res-
sortzuständige Landesrätin Dr.
Tina Widmann überzeugt.

Von September 2011 bis März
2012 wird sich die Veranstal-
tungsserie vier Themenberei-
chen widmen. Gemeinden,
Ortskerne, Landwirtschaft und
zeitgenössisches Bauen werden
näher betrachtet. Den Men-
schen soll der Wert historischer
Bauten, des Orts- und Land-
schaftsbildes, die Verbindung
alter und neuer Bauten und An-
bauten sowie die Verantwor-
tung für die Erhaltung von Bau-
ten und Räumen näherge-
bracht werden. Dieses wichtige
Projekt der Gemeindeentwick-
lung für die Erhaltung des länd-
lichen Raumes wird durch das
landesweite EU-Leader-Pro-
gramm unterstützt und von al-
len Salzburger Leader-Regio-
nen mitgetragen.

Zeugen der Vergangenheit
„Leider verschwinden auch im
Land Salzburg immer mehr
bauliche Zeugen der Vergan-
genheit“, betont der Hallwan-
ger Bürgermeister Helmut
Mödlhammer, Präsident des
Salzburger Gemeindeverban-

Neues Leben in alten Mauern
„Neues Leben in alten
Mauern – Lebensraum.
Lebenstraum. Gemeinde“.
So lautet das Jahresthema
2011 der Salzburger
Gemeindeentwicklung.

des: „Baukultur darf sich aber
nicht nur um neue zeitgemäße
Entwicklungen, sondern muss
sich auch um den Erhalt interes-
santer Bauten der Vergangen-
heit kümmern. Die Initiative der
Gemeindeentwicklung bedeu-
tet für die Gemeinden Unter-
stützung, Ermunterung und vor
allem eine fachliche Begleitung
des nicht immer einfachen We-
ges.“

Auch Raiffeisen Salzburg un-
terstützt das Projekt. „Vor al-
lem dort, wo öffentliche und
private Räume aufeinander-
treffen, gibt es immer unter-
schiedliche Bedürfnisse, Wahr-
nehmungen, Wünsche und

Notwendigkeiten“, betont Dr.
Günther Reibersdorfer: „Eigen-
interessen und öffentliche Inte-
ressen sollen berücksichtigt
werden. Plätze, Siedlungen,
Räume sollten so gestaltet wer-
den, dass Leben möglich ist.
Grundlegend geht es um die Er-
haltung eines belebten ländli-
chen Raumes. Raiffeisen Salz-
burg verfolgt mit seiner Unter-
nehmensstrategie das gleiche
Ziel.“

Die Auftaktveranstaltung
findet am 26. September 2011
ab 18 Uhr in der Salzburg AG
statt. Das Thema „Gemeinden“
wird dabei im Mittelpunkt des
Interesses stehen.

Themen & Termine

Thema „Gemeinden“:
26.9., Salzburg, 18 Uhr, Salzburg
AG: Auftaktveranstaltung
27.9., Salzburg, 9 bis 15 Uhr, Salz-
burg AG: Seminartag für Gemein-
den und BürgerInnen

Thema „Ortskerne“:
18.10., Hallein, 18.30 Uhr, Kol-
pinghaus: Auftaktveranstaltung
19.10., Hallein, 9 bis 15 Uhr, Kol-
pinghaus: Seminartag für Ge-
meinden und BürgerInnen

Thema „Landwirtschaft“:
28.11., Salzburg, 19.30 Uhr, Heff-
terhof: Auftaktveranstaltung
29.11., Salzburg, 9 bis 15 Uhr,
Heffterhof: Seminartag für Land-
wirte, Gemeinden und Bürger

Thema „Zeitgenössisches Bau-
en“: Ausstellung „Wohn Raum
Alpen, Abitare le Alpi, Living in
the Alps“
19.1. bis 1.3.2012: Salzburg,
Künstlerhaus, Haus der Kammer
fürArchitekten und Ingenieurkon-
sulenten
8.3. bis 29.3.2012: Saalfelden,
HTL

Unsere Partner
Salzburger Gemeindeverband,
Wirtschaftskammer Salzburg,
Kammer für Land- und Forstwirt-
schaft Salzburg, Kammer für Ar-
chitekten und Ingenieurkonsulen-
ten, Bundesdenkmalamt – Lan-
deskonservatorat Salzburg, Initi-
ative Architektur, Stadt Hallein,
Salzburger Freilichtmuseum, Ver-
ein Landluft, Verband gemeinnüt-
ziger Bauvereinigungen (GBV) in
Salzburg, Pro:Holz Salzburg und
Salzburg AG
www.gemeindeentwicklung.at
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